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Bemerkenswerte Hemipterenfimde
aus dem NahetaL

Von Eduard Wagner (Hamburg ).

(Kingegangen arn 12. X . 1938.)

In den Jahren 1917 und 1958 hatte ich Gelegenheit , im
unteren Nahetal zwischen Kreuznach und Kirn llemipteron
zu «ammein . Dabei erbeutete ich eine Anzahl recht bemer¬
kenswerter Arten , so daß es mir angebracht erscheint , über
sie einmal kurz zu berichten . Meine Sammeltätigkeit er¬
streckte »sich vor allem auf die dortigen Steppenheidegebiete,
die nicht nur flortstisch sondern auch faunistiseh eine Über¬
raschung für mich waren . Es handelte sich vorwiegend um
Porphyr -, Melaphyr - und Porphyritabhängc oder -kuppen,
die erfreulicherweise zum Teile bereits unter Naturschutz
stehen . Ihne Liste der besammelten Gebiete folgt weiter
unten . Der ans Nahetal im Osten anschließende Teil des
rlieiidiessisch .cn Hügellandes stimmt an manchen Stellen
(llöllberg bei Wöllstein , Ilaarberg bei Neubamberg , Martins¬
berg und Holl bei Siefersheim ) »sowohl im geologischen Auf¬
bau als auch , in .seiner Tier- und Pflanzenwelt so weitgehend
mit den Höhen des Nahetales überein , daß man das ganze
Gebiet als Einheit betrachten muß . Ls sind daher auch einige
Lunde aus diesem Gebiete mit aufgeführt worden.

Tis wäre verfrüht , schon heute ein Urteil über die Zusam¬
mensetzung der Fauna fällen oder Schlüsse über die Ein¬
wanderung einzelner Arten oder ein etwaiges Vorkommen
als Relikte ziehen zu wollen . Die vorliegenden Ergebnisse
zeigen jedoch schon , daß die Fauna das Nahegebietes eine
erhebliche Anzahl südlicher und mediterraner Arten enthält,
eine Tatsache , die auch »schon Reicliensperger (I . c.)
für  das Ahr - und Moseltal festste !lt . In diesem Zusammen¬
hänge möchte ich jedoch schon erwähnen , daß es den An¬
schein hat , als ob eine Anzahl dieser Arten auf dem Wege
über die lothringische Hochfläche und durch die Nebentäler
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das Rheintales , also auch durch da« Nahefal , in unser Vater¬
land eingewandert ist oder noch einwandert 1). Gerade die
Tatsache , daß viele dieser Arten auch im Mosel- und Ahrtal
nachgewiesen worden sind , spricht für diese Annahme . Er¬
wähnt seien hier als Arten , die vielleicht vom Westen her
eingewandert sein könnten : Staria lunaia  Hhn ., Haploprocta
sulcicorriis  F ., Spathocera ladcornis  Schill ., Lygaeosoma red-
eulutum  H . S. und Stephani !is pyri  F . ; vielleicht gehören
aber auch Geotomus elongatus  H . S., Graphosoma ilalicum
Müll ., Pseudophloeus Wal Hi  H . S., Ceraleptus gracUicornis
ff. S., Melariocory phus su perhus  Pol L Capsodes flanomargi-
natus  Don . und Strongylocoris niger  II . S. hierher . Das
würde durchaus nicht ansschließen , daß dieselben Arten
auch an anderen Stellen einen Weg über unsere Grenzen
gefunden haben oder noch finden . Einige dieser Arten lassen
sich das ganze Nahetal entlang verfolgen (Graphosoma , Mela-
nocoryphüs)  und folgen dann sogar dem Rheintal weiter oder
treten an der Wärmeinsel bei Lorch am Rhein wieder auf
(Graphosoma , Haploprocta . Gerate plus , Slaria . Capsodes ).

ln  diese Arbeit wurden auch einige Fänge von Herrn Dr,
F . Oha us , Mainz und Herrn W. Pctry,  Kreuznach mit
aufgenommen , da sie das Bild noch etwas vervollständigen
können . Am Schlüsse habe ich dann noch eine Liste aller
erbeuteten Arten und ihrer Fundorte gebracht . Es sind 15b
Arten . Schätzt man die Zahl der im Nahegebiet vorkommen¬
den Heleroplerem irten auf reichlich 600, so wären hier etwa
25 % erfaßt worden . Unter den Tieren findet sich eine Art,
die in Deutschland bisher noch nicht festgestellt war (Pro¬
stemma sanguineum  Rossi ). 6 Arten sind ausgesprochen
mediterran (Geotomus elongalus  II . S.. Haploprocta sulcicor-
nis  F ., Geraleplus graciticornis  U . S,, Lygaeosoma reliculatum
II . S., Rhinocoris erylhropus  L . und Psallus ancorifer  Fiel ),),
aber auch 4 weitere haben ihr Ilauptverbrei .tungs,gebiet am
Mittelmeer (Sehirus dubius  Scop ., Graphosoma ilalicum  Müll ..
Melariocoryphus superbus  Poll , und Melopolax dilomoides
Gosta ), 6 müssen zum mindesten als südliche Arten ange¬
sprochen werden (Slaria lunaia  Hhn ., Spathocera ladcornis
Schill ., Melariocoryphus albomaculalus  Gz ., Stephanifis pyri
F ., Phymata crassipes  F . und Proslemma sanguineum  Rossi ) ;
dagegen stammen 2 .Arten aus dem westlichen Fannengcbief
(Pseudophloeu -s Waltli  II , S. und Capsodes j lanomarginal us

1) Herr W . Petry  spricht die gleiche Vermutung in einer „Arbeit
über die Zaunanmier ans (Decheniana XCV , 1937 , S. 147).
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Don .). Schon diese kurze Zii8ammens .tel .lung zeigt , daß die
Fauna der Steppenheiden das Nahegehietes einen beträcht¬
lichen Teil südlicher und mediterraner Arten enthält . Fine
genauere Durchforschung des Gebietes dürfte noch manches
interessante Ergebnis bringen und voraussichtlich viel zur
Klärung solcher Probleme wie Tierwandeningen und Besied¬
lung neuer Gebiete beitragen.

Im Jahre 1957 wurde meine Summe ]reise , die mich da¬
mals durch das ganze Mainzer Becken führte , vom Natur-
historischen Museum Mainz finanziert . Fs ist mir eine ange¬
nehme Pflicht , dafür und auch für freundliche Führung und
Beratung während dieser Reise Herrn Professor Dr . O.
Schmidtgen  und Herrn Dr . F . öhans  vom Museum
Mainz auch an dieser Stelle recht herzlich zu danken . Vor
allem gebührt mein Dank Herrn \V. Petry  in Kreuznach,
der in beiden Jahren mein unermüdlicher Führer und Be¬
rater war und mich auch sonst bei dieser Arbeit in jeder
Weise unterst ätzte . Daneben hat auch Herr Schoo  p in
Kirn sich meiner in freundlichster Weise angenommen.
Diesen Herren ist cs zu danken , wenn ich in so wenigen
ragen so beachtenswerte Ergebnisse erzielen konnte.

Verzeichnis der Fundorte.

B o t e n f e 1s hei Münster am Stein (Rot.).
R li e i n g r a f e n s t e i n bei Münster am Stein (Rhcingr .).
Fl ) e r n b u r g bei Münster am Stein (Fbernb .).
Der Lemberg  bei Oberliausen au der Nahe (Tembg .).
Der 11e 11b e r g bei Kirn an der Nahe (Tlelibg .).
Das N a t u rsc h u t z gebiet Sehl  o Rb ö c k e I h e i in

(ScldoRböck .).
Der Westhang des Nahetales zwischen der D o m ii n e N i e d e r -

h a n s e n u ml Schl  o III) ö c, k e I li e i m (Domäne ).
Mart in stein  an der Nahe (Martinst .).

Aus dein angrenzenden Rhei nh essen wurden bei einigen Arten die
folgenden Fundorte mit herangozogen:

Der IT öl 1borg  bei Wöllstein (Ilöllbg .).
Der 11 aarborg  bei Neu -Bamberg (TIaarbg, ).
Der M a r t i n s I) o r g bei Siefcrsheiin (Martinsbg .).
Die Hüll  bei Siefersheim (Ilöll ).

fn 'der Liste der Arten auf S. 10:5 wurden fiir die Fundorte die ein-
gcklamnierten Abkürzungen verwandt.
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Bemerkenswerte Arten.

1. G e o i o m u s el o n g a i u s II . S. ist nach ( ) s c h a n i n eine
mediterrane Art ; sie wurde nach Stichel  im Rheinland , in
Hessen und Bayern .gefunden . Ich fand diese Art auf dein
Botenfels unter Steinen ; die meisten Tiere waren noch Larven.
Ci ii 1d e (S. 339) fing sie auf dem Gaualgesheimer Kopf nufer
gleichen Lebensbedingungen . Er gäbt außerdem an , daß am
Kimdort Aina/nsarten wuchsen , die ich am Rotenfels jedoch
nicht festgestellt habe . Puton  gibt aus Frankreich unter an¬
derem Lyon und das Elsaß als Fundorte an.

2. G r ti p h o s o m a Italic  u m M ii 11. ist aus vielen Gegenden
Deutschlands bekannt . Bemerkenswert ist jedoch , daß die Art
im Nahetal an fast keinem Ort fehlt . Sie ist , wie mir Herr
Petry  mitteiltc , sogar überall häufig . Auch bei horch tritt
sie am Rhein und im Wisperfal wieder häufig auf . Ich fing
die Art an verschiedenen UmhelUferen (Anthriscus siloestris L.,
( 'haerophylhun temiilum L., Daucus carota L., Coniiim macu-
latum L.). Die Natur dieser Wirtspflanzen bringt es mit sieh,
daß Graphosoma nur an feuchten Stellen und vor allem mehr
in tieferen Lagen gefunden wird . Rcichcn -spcrger  konnte
die Art. in gleicher Weise auch im Mosel- und Nahetal fest¬
stellen.

5. Siaria lun ata  II h n. ist eine südeuropäisehe Art . Sie
wurde bereits vor einigen Jahren von Herrn San .-Rat Singer
bei Lorch und 1920 von ßeicheaspergcr  bei Oberwese!
gefangen . Ich fand sie auf 'dem Lemberg auf Adüllea nobilis L.
Schon G ii I de vermutete (S. 345), daß sich Staria im Nahetal
finden würde , da sie an der Mosel bereits festgestellt war.
P u t o n meldet , daß sie in Siidfrankreich häufig ist.

4. // a p l o p r o c l a s u leie or  n i s F . Uber diese Art berichtete
ich schon im Vorjahre (1. c.), möchte jedoch nachtragen , daß
Herr San .-Rat Singer  sie bereits 1936 bei Lorch am Rhein
festsfeilen konnte . In diesem Jahre fand ich das Tier außer an
Rinnex aceiosella L. auch an dem mediterranen R. scnlatus L.
Vermutlich ist letzterer die ursprüngliche Wirtspflanze . Ilaplo-
procta trat im Juli 1937 und 38 auf den Steppenheiden des
Nahetales an beiden Rumexavten in großer Zahl auf . Da Herr
Petry  mir berichtete , daß die Art auch Mitte Mai — Anfang
Juni  an den gleichen Stellen in großer Menge war , nehme ich
an , daß sie zwei Generationen hat . Merkwürdigerweise liegen
von dieser Art aus früheren Jahren keine Funde vor . Man
könnte fast vermuten , daß sie erst in neuerer Zeit sich bei uns
ausbreitet . Ein so auffälliges Tier hätte doch so sorgfältigen
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Sammlern wie K i r s c. li b a u m und G u 1d e nicht entgehen
können . Futon  meldet die Art aus dem südlichen und mitt¬
leren Frankreich , Oschanin  bezeichnet sie als mediterrane
Art . Gerade sie hat mich auf die Vermutung gebracht , dali
hier durch das Nahetal eine Einwanderung stattfindet oder
statt fand.

V Spat hoc era laticornis Schill,  zeigt in Deutschland
zwei voneinander unabhängige Vorkommen . Das eine liegt im
Osten in Schlesien , Sachsen , Brandenburg und Böhmen . Das
andere ist wiederum in unserem Gebiet : Rheinhessen und
Rheinland . R e i c h e n s p e r g e r meldet die Art aus Riides-
heiin , G u 1d e von Erfelden am Rhein (Kiihkopf ) ; nach P u t o n
findet sie sich in Südfrankreich (Lyon , Landes , Provence , Haut-
Marne !!). Ich fing sowohl erwachsene Tiere als auch Larven
am Rotenfels , Ilaarberg bei Neu -Bamberg und Höllberg bei
Wöllstein . Die Tiere saßen auf dürrem Boden unter Rumex-
arten und Heidekraut.

6. P s e ud o p h l o e u s Waltli  H . S. ist in Deutschland nur
aus dem Westen bekannt . Stichel  meldet die Art aus dem
Rheinland , Hessen und Bayern . R e i c. h e n s p e r g e r fing sie
bei Kobern an der Mosel. Dr . Obaus  auf dem Mainzer Sand
und Guide  bei Gaualg 'asheim , Schwanheini und Louisa.
Bemerkenswert ist hier die Angabe bei Rei bcr - Pn to  n (
daß sic bei Metz, und Straßburg vorkommt , Das Vorkommen
bei Metz könnte auch hier auf eine Einwanderung von dort
her schließen lassen . Die Art bewohnt den ganzen Westen
Europas von England bis Portugal . Ich fing die Tiere auf
dem Martinsberg bei Sicfersheim und dem Haarberg bei Neu-
Bambcrg unter fast vertrockneten Trifolium arten.

7.  C er ale pt us graeilicor n i s II . S. ist nach O s c h a n i n
eine mediterrane Art . Auch sie fand sieb sowohl bei Lorch als
auch an den Hängen des Nahetales (Rotenfels , Lemberg , Ilaar-
berg ). Es .scheinen also hier ähnliche Verhältnisse vorzuliegen
wie bei Haploprocta.  Das Bild wird hier noch vervollständigt
durch die Funde Guides  bei Aßmannshausen , von Dr.
( ) h a u s im Bingerwald und R e i c li e n s p e r g e r s bei Stroni-
berg ; sie verbinden den Fund bei Lorch mit den Funden im
Nahetal . Pu ton gibt an , daß die Art in Süd - mnd Mittel¬
frankreich verkommt (Lyon , Vogesen ).

8. S t i c t o p l e u r u s p i c t u s F i e b . Da von dieser Art bis¬
her nur sehr wenig Fundorte bekannt sind , laßt sich über ihre
Verbreitung noch nichts sagen . Sie wurde früher als Abart
von Sl . obuülon  Rossi betrachtet . R i b a u t wies 1929 (Bull.
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Soc. fTist. natur . Toulouse , S. 227) ihre Artberechtigung nach.
Sichere Fundangaben kennen wir demzufolge nur seit 1920.
Mir lagen aber schon des öfteren Tiere dieser Art aus dem
Mittelmeorgebiet vor , ,so daß ich glaube , St . pictus ist eine
mediterrane Art . Im Nahegebiet streifte ich die Tiere von
Achillea und Senecio, also denselben Wirtspflanzen , an denen
auch die anderen SfictopJeuru. satten Vorkommen . Die Fund-
platze von St . pictus Fieb . waren jedoch stets sehr sonnige,
trockene Ilänge.

b. P y r rhocori s mar  g in atu  s Kol . kommt , wenn auch
selten , an vielen Orten Deutschlands vor und ist auch im
Westen verbreitet . Uber die Lebensweise .dieser Art ist noch
sollr wenig bekannt . Mau findet das Tier am Boden , meist
unter Laub oder Steinen , auch die Larven sind dort anzu-
freffen . Merkwürdigerweise konnte ich bisher stets in der Nähe
der Fundstelle Robinien feststellen , eine Beziehung des Tieres
zu dieser Pflanze ließ sich jedoch nie naehweisen . Fs ist ja
bekannt , daß die verwandte P. upterus L, meistens an oder in
der .Nähe von Lindenstämmen anzutreffen ist . Man findet auch
oft Tiere , die Limlenfriichte anstecheu . Sollte hier eine ähn¬
liche Beziehung zur Robinie vorliegen ? Das Verbreitungsge¬
biet. von P. marginatus Kol . ist vor allem der Osten Europas;
sie kommt jedoch auch in Siidfrankreich vor, Reichen s-
perger  fand sie im Ahr - und Moseltah Ihre Feststellung im
Nahetal war also zu erwarten . Selbst bei dieser östlichen Art
ist eine Besiedlung .des Rheinlandes von Westen her nicht aus¬
geschlossen.

10. M e l a no cor y p /1 u s a l b o m a c u latus G z . ist eine süd¬
liche Art , die nach P u t o n im südlichen Frankreich gemein,
im mittleren seltener ist und nördlich bis Baris verkommt . Im
Nahegebiet ist sie. ebenfalls selten , scheint aber dieselbe Ver¬
breitung zu haben wie die folgende Art . Auch an der Mosel
und der Ahr konnte Reichensperger  sie naehweisen . Auf
dem Rotenfels fing ich sowohl erwachsene Tiere als auch
Larven unter Steinen , auf dem Lemberg streifte ich die Tiere
im Grase.

11. M e l a u o c o r y pu s s u p er b u s P o 11. Dies sonst bei uns
so seltene Tier kommt im Nahegebiet an vielen Orten häufig
vor , ebenso im angrenzenden Rheinhessen , wenn auch etwas
.seltener . Ls lebt am Boden , oft unter Steinen . Fs seiden mir,
als ob der Aufenthalt unter Steinen durch die Witterung be¬
dingt wurde . Bei kühlem , feuchtem Wetter waren nur wenige
Tiere unter den Steinen , unter denen es bei heißem Wetler
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geradezu gewimmelt hatte . Auf dem Rotenfels fand icdi die
Tiere unter Steinen in Gesellschaft von Lasitia niger  L . /’.
alieiuis  Korst ., auch die Larven waren dort . Im Ahrtal taud
R ei c h eil s p e r ge r die Art ebenfalls unter Steinen in der
Nähe von Weinbergen . Audi diese Art ist im Mittelmeergebiet
häufig , kommt in Frankreich nördlich bis Paris vor und wird
von Reiber - Pu ton  aus den -südlichen Vogesen von stei¬
nigen Stellen gemeldet . Guide  fing sie im Taunus am Blei-
hiskopf (S. 369), Die Vermutung , daII diese Art von Westen her
bei uns eingewundert ist , liegt sehr nahe.

12. L y g u e o s o m u r e ( i c u lut u in  II . S. ist nach O s c li a n i n
eine mediterrane Art . Ich berichtete über sie bereits iin Vor¬
jahre (I. c,). Auf dem Rotenfels waren sowohl Larven als auch
erwachsene Ti-ere unter Steinen , in deren Nähe PotentUln
urgenten  L . wuchs ! Es ist mir jedoch bisher nicht geglückt,
die Art an einem anderen Ort im Nahetal festzustellen . Das
Vorkommen auf dem Rotenfels erscheint , also zunächst voll¬
kommen isoliert . P u ton mehlet sie aus dem südlichen Frank¬
reich.

15. M e t o p o p l u x dito  m o i d e .s C o s t a. ist im westlichen
Mitfelmeergebiet verbreitet , während die vikariierende M.
origani  Kol . im Osten vorkommt . In der Ztschr . f. wiss . Ins.
Idol. XX V11, 1957, S. 109 stellt Dr . Stichel  fest , daß in
Deutschland der Rhein die Grenze zwischen beiden Arten ist.
Das Vorkommen von M. ditomoides  Costa im Nahegebiet be¬
stätigt das . R e i c h e n s p e r g e r fand die Art bei Schloß¬
böckelheim und ich auf dem Ilaarberg bei Ncubambcrg . Die
Tiere saßen in großer Zahl am Boden unter Matricaria,  auch
Larven waren reichlich vorhanden.

14-. Neides  f u o o s u s Lieb,  ist nach Stichel  in Branden¬
burg , Sachsen und Bayern gefunden : er kommt auch in Frank¬
reich vor . Die vorliegenden Funde sind die ersten aus dein
Westen unseres Vaterlandes . Mir sind schon oft Zweifel ge¬
kommen , ob N. fuvosiis  wirklich eine gute Art ist . Die meisten
Sammler berichten Überdies , daß sie die Art mit N, tiputuriux
L gemeinsam fanden . Am Rotenfels fing ich indessen nur
N. fuooxm  Dieb .; dagegen waren am Haarberg bei Ncubam-
herg beide Arten an der Fundstelle.

15. S t e p h an it i s p yr i F . fing Herr Dr . F . O li a u s am Rhein¬
grafenstein am 50. 7. 56 in großer Zahl beim Abstreilen von
Buschwerk . Die Art war bisher in Deutschland mir bei Laugen-
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lonsheim (R -e i c h e n s p e r g e r) festgestellt . Merkwürdig ist,
dal ? es sowohl Herrn Dr . C) h a u s als auch mir in den folgen¬
den Jahren nicht gelungen ist , am Fundort auch nur ein ein¬
ziges Tier der Art zu erbeuten . Ob die beiden heißen Sommer
1935 und 36 eine vorübergehende Ansiedlung der Art im Gebiet
ermöglicht haben und das Tier daun wieder ausstarb ? Sehr
wahrscheinlich ist hier eine Einwanderung über die lothrin¬
gische Hochfläche , denn die Art wird von Reiber - Piuton
1876 aus der Gegend von Metz gemeldet , wo sie an Birnbäumen
starken Schaden verursacht haben soll . Auch im übrigen
Frankreich ist S. pyri  F . nicht selten und wird auch zeitweise
den Birnbäumen schädlich.

16. Phymata crassipes  F . ist eine südliche Art , deren
Ilauptverbreif imgsgebiet ebenfalls am Mittelmeer zu liegen
scheint . Guide berichtet , daß sie „mir an trockensten , dem
Sonnenbrände ausgesetzten Gras- und 1leidest eilen “ ver¬
komme. Meine Beobachtungen im Nahegebiet bestätigen das.
Ich erbeutete die Art durch Streifen im Grase an solchen Ört¬
lichkeiten . Auch  hier finden die Funde an der Nahe (Lem¬
berg , 11Öl1, Madiusberg bei Siefersheim ) eine Fortsetzung in
dem Guldeschen Fund bei Lorch a. Rh. Einen weiteren Fund
meldet G u I d e aus Eins , R e i c h e n s p e r g e r fing Phymafa
im Nahe- Mosel- und Ahrtal und im Siebengebirge . Auch diese
Art kommt in Frankreich nahe unserer Grenze vor : Reibe r-
Futon  geben Metz , Nancy , die unteren Vogesen und Struß¬
berg als Fundorte au.

17. H h i n o c o r i s e r y 1h r o p u s L , ist nach Osc Ji u n i u eben-
falls eine mediterrane Ad , winde aber in Deutschland schon
mehrfach gefunden , jedoch nur an xerotliermen Oden . AmF
dem Rotenfels fing Herr W. Petry  die Tiere auf Umbelli-
feren,  wo sie saßen und Ihre Reute aussogen oder auf Beute
ausgingen . Im ersteren halle waren die Tiere von zahlreichen
Fliegen umgeben . R e i c h e n s p e r g e r fand die Art bei
Hünningen a. Rh ., Guide  bei Schloßböckelheim , lu Frank¬
reich kommt sie nach Pu ton nördlich bis Paris vor.

18. P r o s l e m m a s a n g u i n e u in  Ros si ist eine südeuropäische
Art und war bisher aus Deutschland noch nicht gernel dei.
Auf dem iiaarberg bei Neu - Bamberg fing ich ein ^ unter
zahlreichen Larven und Imagines von P . gullula  L . Ich habe
eine Anzahl namentlich kleinere Larven mitgenommen und
zu ziehen versucht , erhielt aber aus dieser Zucht nur eine
Reihe von P , guttula  1 . Die Art ist ebenfalls in Frankreich,
kommt aber nur im Süden bis Lyon vor.
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10. A 11 oeo rhync li u s fluoip es  Fiel ). Audi diese Art ist
in Deutschland , schon an mehreren Orten , so z. ß. bin Maintal
und um Mainz gefangen worden . Gnlcle  fing sie bei Gau-
alg'esheim , Herr Dr . C) haus  auf dem Mainzer Sand , Herr
San .-Kat Singer  bei Asch affenb arg . Fs handelte sich aber
fast immer mir um einzelne Tiere . Sowohl im vorigen Jahre
als auch in diesem fing ich auf dem Rotenfels unter Steinen
Larven , aus denen ich die Imagines ziehen konnte . Die Art
findet sich außer in Deutschland auch in Frankreich und am
Mitteimeer.

20. P h y t o c o r i s minor  Kb . (albofascialus  lieb .) 2) ist auf
den Porpliy rkuppen lies JNahegüliietes nicht , selten . Die Art
lebt an Kiefer und bevorzugt freistehende Bäume , von 'deren
tieferen Ästen man sie leicht klopfen kann . Über ihre Ver¬
breitung läßt sieh noch nichts sagen , ich fing das , Tier am
linken Rheiiiiiifer zwischen Mainz und Bingen an mehreren
Stellen , ebenso im Nalietal und im angrenzenden Rheinhessen
auf den schon öfter erwähnten Porphyrkuppen . Den ersten
Fund dieser Art für unser Gebiet machte Herr . Dr . O h a u s
auf dem Höllberg bei Wöllstein . Vielleicht ist Pli . minor  Kb.
ein GebirgS 'tier ; Fieber  beschrieb ihn nach Tieren , die er
von Mey er - D ii r r aus der Schweiz erhielt.

21. C it p s o (I e f I a v o m u r g i n n t n .s I) o n. fingen K i r s e h -
b a ii in um ! Guide  bei 1.orcli a, Rh . und Dr . Oha ns am
Lemberg , außerdem wurde die Art in Westfalen gefangen . Der
vierte Fund liegt inuu von der Nahe vor . Ich streiitc ein
Pärchen am Fuße des Rheingrafensteins von Gras und allerlei
Kräutern . Die Wirtspflanze konnte ich nicht feststellen , Da
die Art vorwiegend im Westen Europas heimisch ist , ist es
auch hier möglich , daß eine Einwanderung von dort über
I,oth ringen erfolgte.

22. I) i c y p h u s s t n c h y d i s R e u t . lobt an Alropu belladoimu
E. Auf diese Tatsache machte mich Herr G. Müller, Kl.
I'iirra aufmerksam . Bisher fing ich die Art noch au keiner
anderen Pflanze . Im Mainzer Becken fehlte sie aber auch nie,
wo die 'Tollkirsche wuchs . Am Lemberg fanden sich sowohl
mabruptere als auch brachy ptere Sliicke , doch über wogen im
Juli  die makropteren . Guide  vermutete schon , daß die Art
in den höheren Lagen der Gebirge Vorkommen könnte und
tatsächlich ist sic im Taunus bei Wiesbaden häufig.

2 ) (Hier die Identität , dieser beiden Arien berichtete ieb in einem
Artikel , der demnächst in den Mitt . d. I) . E . CT erscheint.
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25. () m p h a l o n o t u s q u a d r i g u t t a t u s K I). kommt nach
Stichel  nur m Rheinhessen und Thüringen vor , ist aber
vermutlich bisher an vielen Orten übersehen . Es Jiitit sieb
daher noch wenig über die Verbreitung dieser Art sagen . Sie
kommt in Südfrankreich vor , wird aber auch aus dein Elsaß
gemeldet (IJIkireh ), Ich fing die Tiere am Boden zwischen
Gras und niederen Pflanzen , wo 'der Bewuchs verhältnismäßig
dicht war . Einige Tiere waren auch makropter.

24. P tal yto in oco r i s p l a n i c o r n in II. S. ist nach Stichel
nur  aus Bayern und Württemberg bekannt und in neuerer Zeit
nicht wieder gefangen worden . Herr Dr . ühaus fing »ul
dem llöllberg bei Wöllstein drei 'Piere dieser Art . Wie er mir
mitteilte , klopfte er die Tiere von Kiefer . Die Art ist auch in
Krankreich und Portugal nachgewiesen , könnte also auch von
dort hier eingewandert sein.

25. Strongylocoris niger  Pf . S. fingen Herr Petry und
ich auf  dem Lemberg an Peucedanum officimde  L . Die Tiere
saßen in großer Zahl an den Blättern dieser Pflanze . Auch in
Mecklenburg fing ich die Art an einer Stelle , wo Peucedanum
wuchs , in diesem Falle war es jedoch P . oreoselinum  L.
G n I d e fing sie in Erfelden a. Rh.

26. llulticus luteicollis  P z. trat in diesem Jahre (1958)
an vielen Orten des Gebietes in größerer Zahl auf.  Ich fing
sowohl Larven als auch erwachsene Tiere ausschließlich an
Clematis oitalbn  P . Die Tiere saugen an den Blättern und
rufen dadurch weiße Stichstellen hervor, an denen man ihre
Anwesenheit stets erkennen kann . Es scheinen jedoch solche
Plätze bevorzugt zu werden , wo die Waldrebe im Schatten
wächst . So fehlte die Art z. B. auf dem Lemberg , wo Clematis
reichlich vorhanden war , aber mehr in sonniger Lage wachs.
Auch C. v. Heyden  fing die Art bei Eins an Clematis (siehe
G u 1d e , S. 446!).

27. P satt us ancorifer Eich,  war ebenfalls in diesem Jahre
nicht selten , aber es wollte mir nicht glücken , die Wirtsplanze
fest/ .ustellen . G u bl e gibt als solche Jasione montana L. an
(S. 451), das stimmt aber nicht , denn trotz sorgfältigen
Suchens fand ich nie ein Tier daran , auch Herr San .-Kat
Singer  teilte mir mit , daß er .sie nie daran fand , dagegen
fing er sie an Trifolium pratense  L . und Acltillea mitlefolium  P.
Die letztere Angabe deckt sich wenigstens teilweise mit meinen
Beobachtungen . Auf dein Lemberg streifte ich das Tier so¬
wohl von Adulten nobilis L, als auch von Verbascum puloeru-
tenlum  Vill . Ich konnte jedoch nirgends Larven feststelleu.
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Nach ü s c h a n i n ist P . ancorifer  Fieb . eitle mediterrane Art,
bezeichnenderweise kommt auch sie in Frankreich vor.

28. C li l a m y d a ( u s eoanescens  Bo h. ist wohl weit ver¬
breitet aller selten . Der Biotop , in dem ich das Tier fing , war
in den beiden vorliegenden Fällen sehr verschieden . Bei
Schloßböckelheim fand ich die Art an einem Steppenheidehang,
der sehr trocken und steril war , zwischen Polstern von Sedum,
Ilelianthemum  und Teucrium.  Am Rotenfels saßen die Tiere
auf feuchtem WakLboden unter Moos an einer Stelle , wo wir
nach Waldgrillen suchten . Guide  meldet (S. 457) die Art von
sterilen Hängen und gibt als Wirtspflanze Sedum acre  L . an.
Am Rotenfels fehlte diese Pflanze jedoch au der Fundstelle.

2<>. A sc io d e in u obsoleiu  m  F i e b. ist vermutlich häufiger
als bisher bekannt ist . Sie lebt auf Sarothanmus scoparius  L.
und dürfte im Nahegebiet irn Juni und Juli ziemlich überall
Vorkommen , wo diese Pflanze wächst . Wo ich Sarothamnus-
biischc klopfte , war die Art auch daran . G u 1d e meldet sie
nur aus Oberhessen.

Liste der Funde.

1. ( ' e o I o m it s e Ion gat u s II , S. Rot . 23, 7.  37 , 19. 7. 58.
2. B r achypelia a I e r r i m a F o r s t. Rot , 22. 7. 37, 13. 7. 38. *
3. S e h i r u s d u b i u s S c o ]). Rot , 10. 7. 37, 13, 7. 38.
4. C o pt o so m a s c ui eil at u m G e o f f r . Domäne 17. 7. 38,
5. () d onioscelis f u liginosa  L . Schloßböck . 25. 7. 37.
6. Eurygast er ausl r i a c u s S c li r k. Schloßböck . 23, 7, 37.
7. E u r y g a s i e r m a u r u s L . Schloßböck . 23. 7. 37, Martinst.

23. 7. 37, Rot. 19. 7. 58.
8. 0 r a p 11 o s o m a Hali c u m Müll.  Rot . 23. 7. 57, t(>. 7. 38,

Rheingr . 22. 7. 57, Schloßböck . 25. 7. 57, Domäne 17,7. 38, Kreuz¬
nach 17. 7. 38.

9. Sciocoris c u r s i l u n s F . Rot . 23. 7. 57, lh. 7. 38, Schloß¬
böck . 25. 7. 37.

10. Aelia ac um in ata  L . Lcinbg . 17. 7. 38, Rot. 23. 7. 37,
13. 7. 38, Schloßböck . 23. 7,57 , Blieiugr . 23. 7. 57,

W. Neotiiglossa I e p o r i na  11 . S. Lcinbg . 17. 7, 38, Rot.
22. 7. 37, 13,7. 38.

12. E u s ar co r i s o e n u slissi m u s Sc h r k . Rot . 19. 7. 38,
Rheingr , 22. 7. 37, 13. 7. 38.

13. S 1a r i a l u n a i a I I li n . Lcmbg , 17. 7. 38.
14. P u l o m e na o ir i d i .s s t m a P o d a Rot. 13. 7. 38.

Decheniana, Bd . 98 B 8
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15. Do l y cor i s bacc ar u m L . Domäne I7. 7.  38, Schloßböck.
23. 7.  37.

16. Car poco r is p u d i c u s P o d a Rot. 13. 7. 38.
Car pocoris f u sei s p i n u s B o h. Rot. 16. 7. 58, 22. 7. 37.

17. E ur y dem a or n a t u m L , Domäne 17. 7. 38, Rot. 22. 7. 37,
Schloß bück. 22. 7. 37.
Eurydema ornat um  L . f , decoratum  II . S. Domäne
17. 7. 38, Lembg . 17. 7. 38, Rot . 15.- 10. 7. 38.
Eurydema ornat um  L . /'. picium  11 . S. Domäne
17. 7. 38, Rot . 19. 7. 38.

18. R h aphigaster n e b u lo  s a P o d a Rot . 22. 7. 37.
19. Piezodorus l i t u r a t u s F . Hell bg. 23. 7. 37.
20. Picrornerus bidens  L . Jlellbg . 23. 7. 37.
21. J all a dumosa  L . Schloßböck . 17. 7. 38, ölberg bei Wöll¬

stein 15. 7. 58.
22. Gonocerus a c u i e an g u l u s G z. Lembg . 17. 7. 58.
23. 11 aploprocia .s ulcic o r n i s F . Rot . 22. 7. 57, 13, 7. 38,

Domäne 17. 7. 38, Lembg . 17. 7. 38, Rheingr . 22. 7. 37, Jlötlbg.
12. 7. 38, Haarbg . 14. 7. 38, llöll 15. 7. 58.

24. S y r o mastes r ho in be u s L , Rot . 19, 7. 38, Lembg . 17. 7. 38,
Schloßböck . 25. 7. 37.

, 25. Mesocer us m ar gin a t u s L . Lembg . 17. 7. 38, Rot . 22.
7. 37, 13. 7. 38, Domäne 17. 7. 38, Rheingr . 22. 7. 57.

26. Spathocera laticornis Schill.  Rot . 19. 7. 38, Haarbg.
20. 7. 38, Höllbg . 12. 7. 38.

27. Pseudophloeus lValtli  11 , S. Martinsbg . 10. u. 18- 7. 38,
Haarbg . 20. 7. 38.

28. Ceralept u s l iv i d u s Stein  Rot . 13. 7. 38.
29. Ceralept u .s g r a cili c o r n i s 11 . S. Rot, 13. 7. 58, Lembg.

17. 7. 38, Haarbg . 20. 7. 38.
30. C o r i o m e r i s de n t i c u l a t u s S c o j). Lein bg. 17. 7. 58.
31. Coriscus c alc ar a t u s L. Rot . 13. n. 16. 7. 58, 22. 7. 37,

Lembg . 17. 7. 38.
52. C o r iz u s h y o s c y a m i L . Domäne 17. 7. 38, Rot. 15. 7. 38,

Schloßböck . 17. 7. 38.
33. R h o p al u s subr u f u s G m e 1. Rot. 22. 7. 37, 13. 7. 38,

Rheingr . 22- 7. 37, Lembg . 17. 7. 38.
34. R h opalu s p ar u m p u n c I a t u s Schill.  Domäne 17.

7. 38, Lembg . 17. 7. 38, Rot. 16. 7. 38, Rheingr . 22. 7. 37.
R h opal u s p ar u m p und at u s S c h i 11. /'. le p i d u s
Fieb.  Rot . 13. 7. 38.
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35. Brachycarenus tigrinus  Schill . Rot . 13. 7. 38,
Lembg . 17. 7. 38.

36. Stictopleurus abutilon  R o s s i Lcmbg . 17. 7. 38.
37. S tictopleur u s p u n c t a t o n e r o o s u s G z. Lcmbg . 17.

7. 38.
38 .Stictopleurus pictus F i e b. Höll 14. 7. 38, Haarbg.

15. 7. 38, Höllbg . 18. 7. 35.
39. M y r in u s mirifor m i s F a 11. Rot . 22. 7. 37, 15. 7. 38.
40. Pyrrhocoris apterus  L . Rot . 23. 7. 57, Lcmbg , 17. 7. 38,

Sehloßböck . 23. 7. 37, Kreuznach 19. 7. 38.
4L Pyrrhocoris in argin atu s Kol.  Rot . 13. 7. 38, Lcmbg.

17. 7. 38, Seliloßböck . 23. 7. 37, Martinsbg . 15. 7. 57.
42. Spilosleihus e que st ri s L . Rot . 13. 7. 38, Lembg . 17.

7. 38, Domäne 17,7 . 38.
43. Melanocoryphus a l b o in a culatus  Gz . Rot. 23. 7. 57,

Lembg . 17. 7. 38.
44. Melanocoryp h u s s u perbus Poll.  Rot . 23. 7. 37, 13.

bis 19. 7. 58, Lcmbg . 17. 7. 38, Domäne 17. 7. 58, Seliloßböck.
17. 7. 38.

45. Lygaeosoina reticulatuin  11 . S. Rot . 23. 7. 57, 13., 16.
u. 19. 7. 38,

46. N y s i u s senecionis Schill.  Rot . 13. 7. 38, Lembg . 17.
7. 38.

47. N y s i u s p u n c i i p e n n i s II . S. Rot . 23. 7. 57, 13. u . 19. 7. 38,
Lembg . 17. 7. 58, Seliloßböck . 23. 7. 57, 17. 7. 38.

48. P l al y p l a x s a l o i a e S c li i 11. Rot. 13. 7. 38 (Larve ).
49. M e t o p o p l a x dito in o i d e s C <>s t a Haarbg . 19. u. 20.

7. 38.
50. R h y p a r o c 11 r o nt u s c h i r a g r a F. f , sab ulicola

T h in s. Rot . 19. 7. 38.
51. T r o p ist e t h u s holoserice u s S z, Rot. 13., 16. u. 19. 7. 38.
52. P l i n t h i s u s b r eu i p e n ni s Lat r. Rot. 23. 7. 37, 13. u.

19. 7. 38 (auch makropter ), Lcmbg . 17. 7. 38, Sehloßböck . 23. 7. 37.
55. P t e r o t m e t u s st a p hy l inif o r in i s Schill.  Rot . 13.

7. 38, Lcmbg . 17. 7. 38 (Larve ).
54. 1 s c h n o c o r i s p u n c t u I a t u s I - i e b. Rot. 23. 7. 37, 13. u.

16. 7. 38, Sehloßböck . 23. 7. 37, 17. 7. 38.
55. St ygnocoris f uligi neu s G c o f f r . Seliloßböck . 25. 7. 37.
56. Ae 11o p u s a t rat u s Gz . Rot , 23. 7. 37, 13., 16, u. 19. 7. 38,

Domäne 17. 7. 58, Lcmbg . 17. 7. 38,
57. Rag lins lynceus  F . Rot. 16. 7. 58, Lcmbg . 17. 7. 38.
58. Beo s u s nt a r i t i in u s S c o p. Rot . 22. 7. 37.

8 *
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59. E mb te t hin uer b u s c i F. Rot . 16. 7. 58, Leinbg . 17. 7. 38.
60. Scoloposlet h u s a f f i n i ,s Schi  I 1. Rheingr . 13. 7. 58.
61. Neides faoosus Fiel ). Rot . 13. 7. 58, llaarbg . 20. 7. 58.
62. G a m p so co r i x p u nc I i pe s G v r in. Sch lollhöck , 23. 7. 37.
63. Dictyonot a f u li gi n o s a C o s t a Leinbg . 17. 7. 38,

llellbg . 23. 7. 37.
64. Dictyonota tricornis Sch r k. Rot . 16, 7. 38.
65. Derepkysia f o li u c e a F all.  Feinbg . 17. 7. 38.
66. Si e phanil i s p y r i F. Rlieingr . 50. 7. 36 (Dr . O li a li s ).
67. C o p i u m cor n u l u m T h n b g. Rot. 22. 7. 37, Sdilotlböck.

25. 7. 37.
68. Physatochila dum clor um 11. S. Rot . 22. 7. 37.
69. M onant h i a ec h i i S c h r k. Rot . 15. 7. 38, Rheingr . 13. 7. 58,

Lembg . 17. 7. 58, Domäne 17. 7. 38, Sdilotlböck . 17. 7. 38, Martiust.
23. 7. 37.

70. Arad u s c i n n a rn o m e u s P z. Rot. 22. 7. 37.
71. P h ymala c ra s s i p e s F. Lombg . 17. 7. 38, Hüll 14. 7. 38,

M'artinsbg , 18. 7. 38.
72. K h i n oco r ix i r a c u u d u s P o d a Leinbg . 17. 7. 38, Do¬

mäne 17. 7. 38,
73.  li h inocoris e r y t h. r o p u $ L. Rot . 29. 7. 37 {Pot  r y) .
74. Coranus subapferus D e g. Sdilotlböck . 23. 7. 37.
75. Prostemma gutiula F. Rot. 16. 7. 38 (Larven ).
76. Proste m m a s a n g u i n e u m R ossi  11 aa rbg . 19, 7. 38.
77. Alloeorhy n c h u s flau i p e s F i e b. Rot . 16. 7. 38, 23.

7. 37 (Larven ), llöllbg . 12. 7. 38 (clsgl.).
78. Nabis apterus F . Rot . 22,7 . 37, Rheingr . 22. 7. 37, llellbg.

23. 7. 37.
79. N a b i s m y r m ec oid e s C o s t a Rot. 22. 7. 57, 16. 7. 58,

Rheingr . 22. 7. 37, 13. 7. 38, Lem.bg. 17. 7. 38.
80. Nabis rugoxux L. Rot. 22. 7. 37, llellbg . 23. 7. 37, Leinbg.

17. 7. 38.
81. Anthocoris ne m o r u m L. Rot . 13. 7. 38, Rheingr . 27. 7. 37,

Leinbg . 17. 7. 38, llellbg . 25. 7,37.
82. Anthocoris p i l o s u s J a k. Rheingr . I3. 7. 38.
83. Orius niger  Wff . Rot. 19. 7. 58, Leinbg . 17. 7. 38.
84. Orius minutus L. Rot . 13. 7. 38, Rheingr . 13. 7. 38.
85. Orius laticoltis Reut.  Rheingr . 15. 7. 58.
86. P ithan u s M a e r k eli H . S. Leinbg . 17. 7. 38.
87. Phytocori s m i n o r K b. {albof asciatus Fieb .) Rot . 22. 7. 37,

llöllbg . 10.—20. 7. 37, llaarbg . 15. 7. 38.
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88. P h yiocoris longipe n n i s Fl o r Rot . 22. 7. 57.
80. Phytocor i s u l m i L . Rot . 22. 7. "7, 13. 7. 38, Lembg . 11.

7. 38, Ilellbg . 23. 7. 37.
90. Ph yiocoris varipes Hob.  Rot . 22. 7. 37, 13. u. 19. 7. 38,

Lembg , 17. 7. 38, Llellbg . 23. 7. 37, Rheingr . 22. 7. 57.
91. M e g a c o e l u in i n f u s u nt  11 . S. Rot . 22, 7. 37.
92. Megacoel u in B e c k er i F i e b. Rot . 19, 7. 38.
95. Adelphocoris l i n e o l at u .s G z. Lembg . 17. 7. 38,

Martinst . 23. 7. 57.

94. C alocoris affin  in  II . S. Rheingr . 22. 7. 57, 13. 7. 38,
Lembg . 17. 7. 38.

95. C aloco r i s roseo m a cu la 1u-s D e g. Rot . 23. 7. 58.
9f>. C alocoris noroegicus  G in e 1. Rot . 13. 7. 38, Rheingr.

22. 7. 37.
97. S i e not u s b i n otui u s F . Lembg . 17. 7, 58, Hellbg . 23. 7. 37.
98. Lygus pabulinus  L . Rheingr . 22. 7. 37, 13. 7. 38.
99. L y g u s u i r i d i s F a 11. Rheingr . 15. 7. 38.

100. Lygus Spinolai  M . I) . Rot . 22. 7. 37.
101. Lygus pralensis I,. Rot . 22. 7. 57, Lembg . 17. 7. 38, Mar¬

tinst . 23. 7. 37.
L y g u s p r a t e n s i s L . f. g e m ellai us  11 . S. Ixmibg . 17.
7. 58.

102. Lygus Kalmi  L . Rot, 22. 7. 37, Rheingr . 22. 7. 37, 15. 7. 58.
105. Lygus campe st ris  L . Rot . 13. 7. 38, Domäne 17. 7. 58.
104. C a m p t o z y g u nt p i n a s t r i F a 11. Rot , 15. 7. 58.
105. Poecilosc y t u s u n i f a s c i a t tt s L . Rot , 13. 7. 38, Lembg.

17. 7. 38.

106. C h a r a goc h i l u s G y Ile n h a l i F a 11. Rot . 13, 7. 38.
Lembg . 17. 7. 38.

107. 1j io cor i s I r i p u s i ul a 1u s F . Rot . 22. 7. 37, 13. 7. 58,
Rheingr . 22. 7. 57, 13. 7. 58.

108. C a m p i ob r o c h i .<? I u t e s eens Schill,  Rot . 22. 7. 37.
109. Deraeocoris o l io ac e u s F. f . tu e d i u s K b. Rot . 15.

7. 38.
I 10. Der a e o c o r i s r u her  L , Rot. 22. 7. 57, 13. 7. 38, Rheingr.

22. 7. 37, 15. 7. 38. Lembg . 17. 7. 38, Domäne 17,7. 58. llellbg.
23. 7. 37.

111. Alloeot ont d s g o t b i c u s Fall.  Rot . 22. 7. 37, 13. 7. 38,
Lembg . 17. 7. 58.
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112. Capsodes f lavom , argin atu s Don . Rheingr . 13. 7. 38,
Lembg . 2.  6. 26.

1J3. C a p s o d e s g o i hi c u s L . Rot . 13. 7. 38, Lembg . 17. 7. 58.
Capsodes goihic u s L . f . sup ereil io s u s L . Rot . 13.
7. 38, Lembg . 17. 7. 38.

114. Capsodes ein gulai u s F . Rot . 13. 7. 38, Lembg . 17, 7. 38,
115. Sten odema calcaratu m F a 11, Lembg . 17. 7. 38.
116. St en odema laeoiga tum  L . Rot . 22. 7. 37, 13. 7. 38,

Lembg , 17. 7. 58, Hellbg , 23. 7. 37.
117. S ten o dem a uire n s L . Rot . 22. 7. 37, 19. 7. 38.
118. Steno de in a hol s a t u m F. Rot. 13. 7. 38, Lembg . 17. 7. 38.
119. Megaloceraea linearis  F ii s s 1. Rot . 13. 7. 38, Rhein gr.

13. 7. 38, Lembg . 17. 7. 38,
120. Die y p h u s erra n s W f f. Lembg . 17. 7. 38,
121. D i c y p hus stachydis Reut.  Lembg . 17. 7. 38.
122. D ic y p h u s a n n u lat u s W f f. Hellbg . 23. 7. 37.
123. Campyloneura Dirgula  II . S, Rot . 22. 7. 37.
124. O in phalonot u s q u a d ri g u 11 atu s K b. Rot . 13. 7. 38,

ölberg bei Wöllstein 14. 7. 37, 15. 7. 38, IIölI 15. 7. 37, 18. 7. 38,
125. P il o p h o ru s c i n n a m o pt er u s K b. Rot. 22. 7. 37, 13.

7. 38, Lembg . 17. 7. 38.
126. Pilo p h oru s per p le x u s D , Se. Rheingr , 13. 7. 38.
127. Globiceps c r uciat u s Reut.  Rot . 13. u . 16. 7. 38 (1 $

makropter !), Hellbg . 23. 7. 37,
128. Globiceps f l ao o in a c u l at u s F . Lembg . 17. 7. 38.
129.  O r t h o t y l u s diaphanus  K b. Rheingr . 13. 7. 38.
130. O rthot yl u s c onc olor  K b . Rot . 13. 7. 38, Lembg . 17.

7. 38, Hellbg . 23. 7. 37.
131. Orthotylus Dir e se e n s D . S e. Rot . 13. 7. 38, Lembg.

17. 7. 38, Hellbg . 23. 7. 37.
132. Orthot yl u s ad en o c a r pi  P e r r. Rot . 13, 7. 38, Lembg.

17. 7. 38.

133. Heterotoma m e r i o p t e r u m S c o p . Rot . 13. u . 19. 7. 38,
Rheingr . 13. 7. 38, Lembg . 17. 7. 38, Ebernbg . 16. 7. 38. Hellbg.
23. 7. 37.

134. Platytomocoris pl anic ornis  H , S. Ilöllbg , 2. 7. 36
(Dr . Ohaus ).

135. II et er ocord y lu s tu m idicor n is  H . S. Rot . 15. 7. 38.
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136. TI et erocordyl u s t i b i a l i x II li n. Rot . 13. 7. 38,
137. S t r o n g y l o c o r i s ni g er  H . S. Lembg . 17. 7. 38.
138. Ilalticux luteicollix  P z. Rot . 19. 7. 38, Ebernbg . 16.

7. 38, Rheingr . 13. 7. 38, Appelbach bei Wöllstein 15. 7. 38.
II a 11 i c u x l u i e i coli i s P z. f. p ropinquus  H . S. Rot.
19. 7. 38.

139. Lop ux decolor Pall.  Rot . 22. 7. 37, 13. 7. 38, Lembg . 17.
7. 38.

140. K urycol p u x flaoeolus  S t ft. 1. Ilellbg . 23. 7. 57.

141. M e g a l o c o I e u x p i lo x u x Sehr  k . Mart inst . 23. 7. 37.
142. Megalocoleus m oll i c u I u x P u 11. Rot . 13. 7. 38. I.embg.

17. 7. 38, Martinst . 23. 7. 37.

145. M HCr o t y l u x P a y k u I l i Fall.  Rot . 22. 7. 37, 13. 7. 38.
Sehlollböck . 17, 7. 38,

144. Hyrxoptera r u f if r o n s F a 11. Rheingr . 13. 7. 38.
145. P xal l u x a n c o r i f er  F i o b . Lembg . 17. 7. 38, Martinst . 23.

7. 37, llüllbg . 18. 7. 35.
146. P s a 11u x o a r i a n .s H. S. Rheingr . 15. 7. 38,
147. Ai ' r ac t oi o m u x rn a g n icor n i x F a 11. Rot, 15. 7. 38,

Rheingr . 22. 7. 37.
148. C r i oc o ri x c r a x x icor n i s 11 h n. Rot . 15. 7. 38, Leinbg.

17. 7. 38.

149. Plag i o g n a 1h u x c h r y s a n t h e in i W f f. Rot . 13. 7. 38.
Rheingr . 22. 7. 37. Lembg . 17. 7. 38, Ilellbg . 25. 7. 37.

150. P l a g i o g n a t h u x a r b u xt or u m P . Rot . 13. 7. 58, Rheingr.
22. 7. 37, Ix'mbg . 17. 7. 38, Fbernbg . 16. 7. 38, Hellbg . 25. 7. 37.

151. P l a g io g n at hu x alb i penn ix Pall.  Feinbg . 17. 7. 58.
152. C hl amy d at u x eoanexcenx Roh.  Rot . 13. u . 16. 7. 38,

Sehloliböck . 23. 7. 37.

153. Campylomina oerbaxci  M . I) . Rot . 15. u . 16. 7. 38.
154. Axciodema o b x o l e t u m Fiel ). Rot . 15. 7. 38. T.etnbg.

17. 7. 58.

155. N o t o n e c t a gl  a u c a L . Kirn 23. 7. 37.
156. Sigara n i g r o I i n e a t a Fiel ). Kirn 23. 7. 57.
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